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XXXI. R

XXNI AVENTIURE

WIE DIE HERREN ZE KIRCHEN GIENGEN.

Mir kuolent so die ringe : soô sprach Volkér -

ja wen diu naht uns welle nu niht wern mér .
ich kiuseʒ von dem lufte , ez ist vil schiere tac .
do wachten si der manegen , der noch släfende lac .

Do erschein der liehte morgen den gesten in den sal .

Hagen begunde vrägen die recken überal ,
ob si zem münster wolden zuo der messe gàn :
näch siten kristenlichen man vil liuten began .

Si sungen ungeliche ; daz da vil wol schein :
kristen unde heiden die zugen niht enein .
dòé wolden zuo der kirchen die Gunthers man ;
si wären von den betten al geliche nu gestäàn .

Do noten sich die recken in als guot gewant ,
dag nie helde mére in deheines küneges lant

bezzer kleider brähten . daz was Hagene leit :
er sprach jà sult ir degene hie tragen anderiu Kleit .

Nu sint iu doch genuogen diu mæœre wol bekant .
nu traget für die rösen diu wafen an der hant ,
für schapel wol gesteinet die liehten helme guot ,
sit wir so Wol erkennen der argen Kriemhilde muot .
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AVExI.

Wir müezen hiute striten , daz wil ich iu sagen : 1
ir sult für siden hemde die liehten prünne tragen ,
und für die tiefen mäntel die vesten schilde wit ,
ob iemen mit iu zürne , daz ir vil werliche sit .

Mine vil lieben herren , dar zuo mäge unde man , 2
ir sult vil willechiche zuo der kirchen gan ,
und klaget got dem richen sorge und iwer nöét,
und wigzet sicherlichen daz uns nàhet der töt .

Irn sult ouch niht vergezzen swaz ir habt getän , 3
und sult vil vlégeliche dä gegen gote stän .
ir sult sin gewarnet , recken alsé hèr :

eg enwelle got von himele , ir vernemt messe nimmer mer-

Sus giengen zuo dem münster die fürsten und ir man
uf den vrönen kirchof : dò hiez si stille stàn

Hagene der küene , daz si sich schieden niht .
er sprach Ja enweizg noch niemen , waz von den Hiunen uns

geschiht .
Leget , mine friunde , die schilde für den fuoz , 5
und geltet , ob iu iemen biete swachen gruog ,
mit tiefen verchwunden : daz ist Hagenen rät ;
dag ir so werdet funden , daz ez iu lobelichen stät .

Volkeér unde Hagene die zwene giengen dan 6
für dag wite münster . daz wart durch daz getän ,
daz si daz wolden wiggen , daz des küneges wWIPp
mit in dà mũese dringen : jà was vil grimmec ir Lp.

Do kom der wirt des landes und ouch sin schene WID: 7
mit vil richem gewande gezieret Was ir Up.
der recken genuoge die sach man mit ir varn :
do kôs man hôéhe stouben von der küneginne scharn .
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Do der künec Ezele alsus gewäfent sach
die recken von dem Rine , wie balde er dé sprach
Wie sihe ich friunde mine under helmen gan ?
mirst leit üf mine triuwe und haàt in iemen iht getän .

Ich sol in gerne büegen , swie si dunket guot ,
hät iemen in beswæeret daz herze und ouch den muot :
des bringe ich si wol innen , daz ez mir ist vil leit .
swie si mir gebietent , des bin ich alles in bereit .

Do sprach von Tronege Hagene uns hàt niemen niht getän .
es ist site miner herren , daz si gewäfent gan
zallen höchgeniten ze vollen drien tagen .
het uns iemen iht getän , wir soldenz iu billiche sagen . “

Wol hört diu küneginne , waz Hagene sprach .
wie rehte vintliche si im under dougen sach !
sine wolde doch niht melden die site von ir lant ,
swie lange si sie dà heime mit freuden héte bekant .

Swie grimme und ouch swie starke si in vient were ,
hot iemen gesaget Ezelen diu rehten mere ,
er hét ez understanden , dag niht dà wære geschehn :

si liezenz durch ir übermuot , dag sis im wolden niht verjehni .

Do gie diu küneginne mit grözer menege dan .
done wolden dise zwène idoch niht höher stàn
drier trite breiter : daz was den Hiunen leit .

jà muose si sich dringen mit den degenen gemeit .

Die Ezeln kamerære dühte daz niht guot :
ja héten si den rècken erzürnet dò den muot ,
wan daz sine torsten vor dem künege hér .
da was vil michel dringen , unde doch niht andefs Er .
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Do man dà gote gediente und daz si wolden dan ,
dé kömen dä zen rossen vil manec Hiunen man .

ouch was bi Kriemhilde vil manec schoniu meit :

wol siben tüsent degene bi der küneginne reit .

In des sales venster Kriemhilt gesaz
mit maneger schonen frouwen : mit freuden àne haz
Ezele der riche gesaz ouch zuo zir nider ,
und sähen kurzewile von den guoten recken sider .

Nu was ouch in der marschale mit den rossen komen ,
Dancwart der snelle : er hét zuo zim genomen
sins herren ingesinde von Buregonden lant .

diu ros man wol gesatelet den ellenden recken vant .

Do si zen rossen kömen , die künege und ir man ,
Volkér der küene räten dé began ,
si solden buhurdieren näch ir landes siten :

des wart von degenen sit vil hérlich geriten .

Uf den hof vil vwiten kom dé manec man :
Ezele unde Kriemhilt ez sähen allez an.
der buhurt unde schallen , diu beidiu wurden groôg
von kristen und von heiden . wie lützel iemen dâ verdrég !

Urden buhurt kömen al zehant geriten
die Dietriches recken in hôchverteclichen siten :
Si Wolden kurzewile mit den gesten hän .

886 AVENI.

do enwolde ers in niht gunnen ; ir herre hiez sig balde län.

Mit Gunthers mannen daz spil er in verbôt .
er vorhte siner degene : des gie im grôziu nòôt.
dò komen von Bechelären die Rüedegères man ;
dar umbe dò der edele starke zürnen began .
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Er kom zuo zin vil balde gedrungen durch die schar 1

und sagete sinen degenen , si wæren des gewar ,
dag in unmuote vœren die Gunthers man :
ob si den buhurt liezen , dag wære im liebe getän .

Do sich die von in schieden , als uns ist geseit , 2

dò kömen dà von Dürengen helde vil gemeit ,
und die von Tenemarken , wol tüsent küener man :
von stichen sah man vliegen vil der trunzune dan .

Häwart und ouch Irnfrit gesellecliche riten . 3
des waren die von Rine in höchverteclichen siten :
si buten manege tjoste den von Dürengen lant .
des wart von stichen dürchel vil manec hérlicher rant .

—Dò kom ouch zuo dem schalle der herre Bloœdelin

mit tüsent siner recken : die tàten dà wol schin ,
wie si riten künden . sich huop grôg ungemach :
Kriemhilt ez vil gerne durch leit der Buregonde sach .

Si gedäht in ir muote , als eg was näch geschehn , 5

geschehe iemen von in leide , s6é möhte ich mich versehn ,

daz eg erhaben würde : an den vinden min
würde ich wol errochen : des wolde ich gar àn angest sin . “

Schrütàn unde Gibeche üf den buhurt riten , 6

Hornboge und Ràmunc , näch hiunischen siten .
si hielten gein den helden ũg Buregonden lant :
die schefte dræten höhe mit kreften für des sales want .

Swes dà iemen pflæge , 86 was ez niwan schal : 0 5

man hört von schilde stœgen palas unde sal
harte lüt erdiezen von Gunthers man .
den lop dag sin gesinde mit grözen èren dâ gewan .
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Do was ir kurzewile sé lanc und ouch sò gréz ,

dag durch die kovertiure der blanke sweig dò vloʒ
von den vil guoten marken , diu di helde riten .

si suohtenz an den Hiunen in vil héchvertlichen siten .

Do sprach der videlære , Volker der küene man ,
ich ween uns dise recken türren niht bestän .

ich hört ie sagen mære , daz si uns trüegen haz :
nune kündeg sich zer werlde zwäre nimmer füegen baz .

Aen herbergen füeren ? sprach der künec her -

sol man nu di mœre , unde riten danne mer

gegen abende , sô des wirdet àlt .

waz , ob diu küneginne lop den unkunden gi

Do sähens einen riten s6 waigerlichen hie ,

daz eg al der Hiunen tet deheiner nie .

jaà mohter in den venstern wol haben herzen trüt :
er was s6 wol gekleidet , sam eins vil werden ritters brüt .

Do sprach aber Volkèr wie möhte ich daz verlän ?

jener trüt der frouwen muoz ein gebiuze hän .

dag künde niemen wenden : ez gét im an den lip .
jane ruoche ich ob eg zürne des kühec Ezeln wip. “

Nein , durch mine liebe . - sprach der künec sän -

ez igent uns die liute , ob vir si bestän :
ir lät ez heben die Hiunen , daz füeget sich noch baz. “
dannoch der künec Ezele bi der küneginne saz.

Ine mag es niht gelägen , sprach dé Volkeèr .
den buhurt reit er widere : mit volleclicher ger
stach er dem richen heiden daz sper durch sinen Iip .
daz sah man sit beweinen beide maget unde wip .

6
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Do ruchte hurtecliche Hagene näch im dan :
mit sehzec siner degene riten er began
näch dem videlære d diu tjost geschach .
Ezel unde Kriemhilt ez bescheidenliche sach .

Done wolden ouch die künege den ir spileman
bi den vianden niht àne helfe làn :
dà wart von tüsent heleden vil künsteelich geriten .
si täten daz si wolden in vil hôchvertlichen siten .

Do der riche Hiune ze tode was erslagen ,
man hörte sine mäge weinen unde klagen :
do vrägt al dagʒgesinde wer hät ez getän ? “ꝯ
dé sprächen die dag sahen daz hät der starke spileman . “

Näch swerten und näch schilden riefen dà zehant
des maregràven màge von der Hiunen lant :
do wolden si den spileman ze töde erslagen hän .
der wirt üg eime venster sére gahen dé began .

Doò huop sich von den liuten allenthalben schal .
die Guntheres recken erbeizten überal :
diu ros zerucke stiezen die künege und al ir man .
de kom der künec Ezelè : der helt eg schaiden began .

Ein des Hiunen mäge , den er da bi im vant ,
ein vil starkeg wafen bracher im ug der hant ;
dòô sluogers alle widere , wan im was vil zorn :
Wie hét ich minen dienest an disen heleden verlorn ,

Ob ir nu disen spileman hét darumbe erslagen !
ich hieg iuch alle hähen , daz wil ich iu sagen :
ich sah vil wol sin riten , dé er den Hiunen stach ,
deig àne sinen willen von eime strüche geschach .

DerNibelungeLiet. 19
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Ir müezet mine geste vride lazen han . 1

dé wart er ir geleite . diu ros diu zöch man dan

zuo den herbergen : si héten manegen kneht ,

die in 2e dienste wären mit allem vlige gereht .

Der wirt mit sinen friunden in den palas gie : 2

zorn er mêr deheinen däà niht werden lie .

d6 rihte man die tische , daz wazzer man in truoc :

de héten die von Rine der starken uinde dà genuoc .

Swie leit eʒ3Ezeln woere , géwäfent manege schar 3

sach man näch fürsten dringen , und wol ze vlige gar ,

dä si zen tischen giengen , durch der geste haz :
üegen künde daz.àc si rechen wolden , ob sich geir m

Sit ir gewäfent gerner egzzet danne blog , 4

sprach der wirt des landes - diu unzuht ist ze grög ;

Swer aber minen gesten hie tuot deheiniu leit ,

siu Hiunen geseit . “ez get im an sin houbet : de

E adie herren geswzen , daz was harte lanc . 5

diu Kriemhilde sorge si al ze sére twanc :

si sprach herre Dietrich , ich suoches dinen rät ,

helfe und genàde : min dine mir angestlichen stät .

150 Do sprach für sinen herren ildebrant , der ellens rich , 6

NN Sswer sleht die Nibelunge , der tuot ez àne mich ,

J durch deheines schatzes e, ez mag im werden leit :

5 si sint noch unbetwungen , die snellen degene gemeit .

35
Si sprach jà hàt mir Hagene alsò vil getän : 7

er morte Sivriden , den minen lieben man .

der in dg den andern schiede , dem wer min golt bereit :
5 3

ir inneclichen leit .engültes ander iemen , daz wer 1
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Do sprach meister Hiltebrant wie künde daz geschehn ,
dag man in bi in slüege ? ich lieze iuch daz gesehn :
ob man den helt bestüende , sich hüebe Itht ein nöt ,
dag arme unde riche dar umbe müesen ligen töt -

Do sprach in sinen zühten dar zuo her Dietrich
die bete là beliben , küneginne rich .
mir habent dine mäge der leide niht getän ,
daz ich die edeln degene mit strite welle bestän .

Diu bet dich lützel èret , vil edeleg fürsten wip ,
dag du dinen mägen rœtest an den Iip :
si komen uf genäde her in ditze lant .
Styrit ist unerrochen von der Dietriches hant . '

Do si an dem Berneœre den willen niht envant ,
dò lobtes alss balde an Bloœdelines hant
eine wite marke , die Nuodunc é besaz :
sit dõ sluog in Dancwart , daz er der gàbe gar vergaz .

Si sprach du solt mir helfen , herre Bloœdelin :

ez sint in disem huse die viande min ,
die Sivriden sluogen , den minen lieben man .
der mir daz hilfet rechen , dem bin ih immer undertàn -

Des antwurt ir Bleœdel dà er bi ir saz
jane getarr ich dinen mägen geräten keinen haz ,
wande si min bruoder bi im gerne siht :
ob ich si bestüende , der künec vertrüege mir sin niht -

Neinä , herre Blœdel , ich bin dir immer holt :

ja gib ich dir dar umbe min silber und min golt ,
und eine schœne frouwen , dag Nuodunges wWip:
so mahtu gerne triuten den ir vil minneclichen Iip .
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Daz lant zuo den bürgen soltu haben dir ,
vil tiurlicher recke . du solt gelouben mir ,

daz ich dich sicherliche alles des gewer ,

dag ich dir hie benennet hàn , ob du leistes mine ger .

Do der herre Blœdel die miete vernam ,
und daz im durch ir schene diu frowe wol gezam ,
mit strite wänder dienen dag minnecliche wip .
dar umbe muosen recken mit im verliesen den lip .

Er sprach man sol geswigen der rede überal :
86 heb ich einen schal .

eg muog arnen Hagene , swaz er iu hät getän ,
oder ich wil dar umbe minen lip verlorn hän . “

man es werde inne ,

Nu waäfent iuch , - sprach Blœdel - alle mine man ,
wir suln den vianden
des wil mich niht erlagen
dar umbe suln wir degene

in ir herberge gän .
daz Ezeln wip :
alle wägen den Iip. “

Do diu küneginne Blodelinen lie
in des strites willen , ze tische si dé gie
mit Ezele dem künege und ouch mit sinen man :
si héte swinde ræte an die geste getän .

Wie si 2e tische gienge , daz wil ich iu sagen .
man sach dà künege riche kröne vor ir tragen :
vil manegen höhen fürsten und manegen werden degn ,
die sah man grözer zühte vor der küneginne pflegen .

Der wirt der schuof den gesten den sedel überal ,
den höhsten und den besten , zuo zim in den sal .
den kristen und den heiden ir spise er underschiet .
man gab genuoc in beiden , als eg der wise künec beriet .

—
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Ir ander ingesinde zen herbergen àzen :
den wären truhsægen ze dienste läzen ,
die muosen ir spise wol ze vlige pflegen .
ir wirtschaft und ir freude wart sit mit jàmer widerwegen .

Do die fürsten geseggen wären überal
und nu begunden ezzen , dò wart in den sal

getragen zuo den fürsten dag Ezeln kint :
dà von der künec riche gewan vil starken jàmer sint .

Dar giengen an der stunde vier Ezeln man :
si truogen Ortlieben , den jungen künec , dan
zuo der fürsten tische , dà ouch Hagene saz .
des muoseg kint ersterben durch sinen mortlichen haz .

Do der künec riche sinen suon ersach ,
3 0zuo sinen konemägen er güetliche sprach

nu seht , ir friunde mine , diz ist min einec suon
und ouch iwer swester : der magiu noh vil dienste tuon .

Gevæhter näch dem künne , er wirt ein küene man ,
rich und ouch vil edele , stare und wolgetän .
leb ich deheine wile , ich gib im drizec lant :
s6 magiu wol gedienen des jungen Ortliebes hant .

Dar umbe ich bite gerne iuch lieben friunde min ,
swenne ir ze lande widere ritet an den Rin ,
s6 sult ir mit iu füeren den iwern swester suon ,
und sult ouch an dem kinde vil genædecliche tuon .

Jiehet in zen è᷑ren unz er werde ze man .
hät iu in den landen iemen iht getän ,
daz hilfet er iu rechen : daz habt üf minen Iip .
die rede hört ouch Kriemhilt , des künec Ezeln wip .
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f
Im solden wol getrouwen dise degene , 1

gewüehser zeinem manne ; s6 sprach Hagene -
doch ist der künec junge s6 veiclich getän :
man sol mich sehen selten ze hove näch Ortliebe gän -

Der künee an Hagenen blichte : im vas diu rede leit . 2
swie niht dar umbe en redete der fürste vil gemeit ,
ez betrüebte im sin herze und beswärt im den muot .
dòé was der Hagenen wille niht 2e kurzewile guot .

19 Ez tet den fürsten allen mit dem künege wé 3

50 dag Hagen von sime kinde hét gesprochen é :
9

daz sig versitzen solden , daz was in ungemach .
sine wessen niht der mære , wag von dem recken sit geschach .

Genuoge , di eʒ horten und im doch waren gram , 4
in héten gerne bestanden : ouch hét der künee alsam , 5

getorster von sinen é&ren ; sé wer ers komen in nöt .
sit tet im Hagene mère : er sluog in vor sinen ougen töt .

ö

XXXIIT AVENAIURE

WIE BLDEL MIT DANCWART AN DER HERBEROH STREIT.

444
6

53 Die Blodelines recken die wären alle gar : 5
mit tüsent halspergen huoben si sich dar ,
dd Dancwart mit den knehten ob den tischen Sag.5dò huop sich under degenen mort und nitlicher haz .
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